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'wenn Sie uns mitteilen wollten, in welcher Weise Sie
unserem Gesuche entsprechen konnten.

• • Ihre Bemühungen verdanken wir Ihnen zum vor-
aus bestens und zeichnen

V; " ' Mit vorzüglicher Hochachtung!

^••5 Schweizerischer Gewerbeverband,
' Der Präsident: A. Schirmer.
Die Sekretäre : H. Galeazzi, Fürspr. Dr. R. Jaccard.

Volkswirtschaft.
Ein Wort zur Nachswuchssperre. (Mitget.) Es

gibt eine Reihe von Beruten, welche nicht erst seit
der Krise unter einem ungesunden Zudrang von
Lehrlingen leiden. Die Krise hat die unhaltbare Situa-
tion, welche dadurch entstanden ist, daß viel mehr
Lehrlinge ausgebildet werden, als Arbeiter notwendig
sind, außerordentlich verschärft. Kein Wunder, daß
gerade die verantwortungsbewußten Verbandsvor-
stände und -Sekretariate die größten Anstrengungen
unternehmen, um den drohenden Mißständen mit
aller Kraft zu wehren. — Einzelne Berufsverbände
wollen sogar so weit gehen, daß sie ihren Mitglie-
dem für eine Reihe von Jahren die Lehrlingsausbil-
dung unter Androhung hoher Konventionalstrafen
verbieten möchten, während andere Verbände durch
Presserufe mehr oder weniger dringlich Eltern und
Jugendliche vor Ergreifung ihres Berufes warnen. —
Können diese beiden Maßnahmen den erwünschten
Erfolg haben?

Der Schweiz. Verband für Berufsberatung und
Lehrlingsfürsorge besprach dieses Problem an seiner
außerordentlichen Frühjahrstagung in Solothurn ge-
meinsam mit den ihm angeschlossenen Berufsver-
bänden. Dabei wurde besonders darauf hingewiesen,
daß durch noch so gut begründete Warnungen
in der Presse Eltern und Jugendliche, welche die Be-
rufswahl getroffen haben, sich nicht mehr davon ab-
bringen lassen, sondern einfach erwarten, „die an-
deren" würden zu ihren Gunsten auf den ersehnten
Beruf verzichten. Werden aber die Lehrstellen bei
den Verbandsmeistern gesperrt, so wenden sich die
Interessenten durch Inserate an Lehrmeister, welche
dem Berufsverband nicht angehören. Auch führen
solche öffentlichen Warnungen nur dazu, daß Inter-

essenten nicht mehr zum Berufsberater gehen, weil

sie ohne weiteres erwarten, von ihm ebenfalls einen
Rat zu bekommen, der ihrem Berufswunsch wider-
spricht. Sie suchen sich auch aus diesem Grunde
•durch ein Inserat oder durch einen kurzfristigen Kurs

den Zugang zu dem ersehnten Beruf zu erschleichen.
Eine vollständige Abriegelung eines Berufes liegt

aber auch gar nicht im wohlverstandenen Interesse
des Berufes selber, weil dadurch die Tradition in der
Lehrlingsausbildung (gewerbliche Fachklassen, usw.)

gestört oder ganz abgebrochen wird. Mit Recht

wurde darauf aufmerksam gemacht, daß ein zahlen-
mäßig bescheidener, aber hochqualifizierter Nach-
wuchs für die Erhaltung des Berufes unerläßlich sei.

Einstimmig wurde einem Antrag zugestimmt,
durch welchen die Vertreter der überfüllten Berufe
eingeladen werden, sich mit dem Verband für Be-

rufsberatung und Lehrlingsfürsorge (Sekretariat, Sei-

lergraben 1, Zürich) jin Verbindung zu seßen und
mit ihm gemeinsam die zweckmäßigsten Mittel zur
Bekämpfung eines ungesunden Zudranges von Berufs-
anwärtern zu suchen und anzuwenden. Im Interesse

unserer Volkswirtschaft müssen wir erwarten, daß alle

Berufsverbände, die sich mit dem erwähnten Problem
beschäftigen, mit der organisierten Berufsberatung
zusammenarbeiten, um eine Lösung zu finden, die
sowohl ihren Berufsinteressen, als auch den Interessen
der Jugend und der Allgemeinheit Rechnung trägt.

Der Schweizerfranken. Der Juli-Bericht des
Schweizerischen Bankvereins widmet der Lage der
schweizerischen Währung eine gründliche Studie.
Aus den interessanten Betrachtungen (die besonders
denen zur Lektüre empfohlen seien, die sich durch
die ausländischen Angriffe auf den Schweizerfranken
und den Gulden erschrecken ließen) wird die Schluß-
folgerung gezogen, daß unsere Landesbehörden mit
ihrem festen Bekenntnis zur bisherigen Goldbasis
das leßte Wort behalten werden. Dabei wird nicht
nur auf die durchaus gesunde Position der National-
bank und deren großen Goldvorrat abgestellt, son-
dem auch darauf hingewiesen, daß ein Vergleich
unserer Staatsfinanzen mit denen der Mehrzahl der
ausländischen Staaten immer noch zu unsern Gunsten
ausfällt und unsere Behörden mit allen Kräften be-
müht sind, das momentan gestörte Budgetgleichge-
wicht wieder herzustellen. Ferner verfügt die Schwei-
zerische Volkswirtschaft auch heute noch über ge-
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'WENN ^is unx Niiffsilsn wollfsn, in wslclisr Wsixs 5ie
unxsrsrn (Osxuclis Enfxprsclisn lconnfsn.

7' ^' liii-s ösmüliungsn vsrclsnlcsn wir llinsn ^UNI vor-
sux lzsxlsnx uncl ^siclinsn
Í ^ I^Iif vOr^ügliclisr l^Ioclisclifung!

1"-. ?> 5 cli w s i ^ s r! 5 cli s r Oswsrlzsvsrlzsnci,
Osr f'rsxiclsnf: Zcliirrnsr.

O!s 5slcrsfsrs' 1^. (Oslss??i, s-ürxpr. Or. I?. Isccsrcl.

Voilttvlirkcksit.
Kin >Vorî iur I»sci,îvuck5îperre. (^lifgsf.) ^x

gilzf sins Xsilis von ösrufsn, wslclis niclif srxt xsif
clsr Xrixs unlsr sinsrn ungsxunclsn /uclrsng von
l-slirlingsn lsiclsn. Ois Xrixs lisf clis unlislflzsrs 5ifus-
lion, wslclis cisclurcli snfxfsnclsn ixt, clsh vis! rnslir
l-slirlings suxgslzilcisf wsrclsn, six /^rlzsifsr nofwsnclig
5incl, sufzsrorclsnflicli vsrxclisrff. Xsin Wunclsr, cls^
gerscls clis vsrsnfworfungxlsswulzfsn Vsrlssnclxvor-
xlsncls uncl -5slcrsfsrisfs clis grölzlsn ^nxfrsngungsn
unfsrnslimsn, urn clsn clrolisnclsn 1^1 ilzxfsnclsn mil
sllsr Xrsff ?u wslirsn. — ^in^slns Lsrufxvsrlssncls
wollen xogsr so wsif gslisn, clslz 5Ìs ilirsn l^lifglis-
clsrn für sins ksilis von Islirsn clis l.slirl!ngxsuxlzil-
clung unlsr /^nciroliung liolisr Xonvsnfionslxfrsfsn
vsrlzisfsn rnoclilsn, wslirsnci snclsrs Vsrlssncls clurcli
l^rsxxsrufs rnslir ocisr weniger clringlicli ^lfsrn uncl
lugsnclliclis vor Ergreifung ilirsx Lsrufsx wsrnsn. —
Xönnsn clis5s lssiclsn XIsfznslirnEn clsn srwünxclilsn
Erfolg lislzsn?

Osr 8cliwsi?. Vsrlzsncl für ösrusxlzsrsfung uncl
l.slirlingxfürxorgs lzsxprscli clis5S5 ?rolslsrn sn 5sinsr
sulzsrorclsnfliclisn l^rülijslirxfsgung in ^ololliurn gs-
msinxsrn rnif clsn ilirn sngsxcliloxxsnsn ösrusxvsr-
lssnclsn. Oslssi wurcls lssxonclsrx clsrsuf liingswisxsn,
clslz clurcli nocli 50 gui lssgrüncisls Wsrnungsn
in clsr f'rsxxs ^llsrn uncl lugsnciliclis, wslclis clis ös-
rufxwslil gslroffsn lislzsn, xicli niclif rnslir clsvon slz-
Isringsn Isxxsn, 5oncisrn sinlscli srwsrfsn, „clis sn-
clsrsn" würclsn 2lu ilirsn Ounxlsn suf clsn srxslinfsn
ösruf vsr^iclifsn. Wsrclsn slssr clis l.slirxlsllsn Issi
clsn Vsrlzsnclxrnsixfsrn gsxpsrrf, 50 wsnclsn 5Ìcli clis
Infsrs55snfsn clurcln ln5srsls sn l_slirrnsÌ5fsr, wslcfis
clsm Vsruf5vsrlssncl niciif sngsliörsn. /^ucln fülirsn
5olclis öffsnfliclisn Wsrnungsn nur cls^u, clslz lnfsr-

s55snfsn niclif mslir ^urn ösrufzlzsrsfsr gslisn, weil

zis olins wsifsrs5 srwsrlsn, von ilirn sìi>Snfs!l5 sinsn
Xsf 2^u lsslcornrnsn, clsr ilirsm Lsruf5wun5cfi wicisr-

5pric^i. 5ucl^6^ 8icl^ sucli s^8 cliezem
clurcli sin ln5srsf ocisr clurcli sinsn l<ur?fri5figSn Xur5

clsn ^ugsng ^u clsm sr5s^>nfsn ösruf ^u sr5cli!s!cfisn.
^ins voll5fsncligs ^lsrisgslung sins5 Ksrufs5 lisgf

slzsr sucli gsr niclif irn wolilvsrZfsnclsnsn lnlsrs55S
clsz Lsrufsz 5sllzsr, wsil clsclurcli clis Irsclifion in clsr

I.slirling5su5lc>ilclung (gswsrlslicfis f'sclilclsszsn, U5W.)

gsàfôrf ocisr gsn^ slsgslsroclisn wircl. l^lil Xsclif
wurcls clsrsuf sufrnsrlc5srn gsrnsclif, clsl; sin ^slilsn-
nnslzig lss5c>nsiclsnsr, slser lnocliquslifi^isrfsr Xlscli-
wucli5 für clis ^rlisllung cls5 Lsrufsz unsrlshlicli 5si.

^in5firnrnig wurcls sinsrn ^nfrsg ^ugssfirnmf,
clurcli wslclisn clis Vsrlrslsr clsr ülzsrfüllfsn ösrufs
singslsclsn wsrclsn, 5Ìcli rnif clsrn Vsrlssncl für ös-
ruf5>ssrsfung uncl l-slirlinggfürsorgs (5slcrsfsrisf, 5si-
lsrgrslzsn 1, Xüricli) ^in Vsrlzinciung ^u 5el)on uncl

rnif ilirn gsrnsin5srn clis ^wsclcmskzigzfsn l^liffsl ^ur
öslcsrnpfung sins8 ungssunclsn ^uclrsngs5 von ösruf5-
snwsrfsrn ^u zuclisn uncl sn^uwsnclsn. lrn lnfsrs55s

un5srsr Voll<5wirf5clisff rnÜ55Sn wir srwsrfsn, clsfz slls
Lsruf5vsrlssncls, clis 5Ìcli rnif clsrn srwslinfsn f'rolzlsrn
lzs5clisffigsn, rnif clsr orgsnÌ5Ìsrlsn ösruf5li>srsfung
^uzsrnrnsnsrlzsifsn, urn sins Lösung Tu finclen, clis
5owoli! ilirsn Lsrufx!nfsrs55sn, six sucli clsn lnlsrsxxsn
clsr lugsncl uncl clsr Allgsrnsinlisif ksclinung frsgf.

ver Zckweiisrfrsnksn. Osr fuli-ksriclif clsx

Hcliwsi^srixclisn ksnlcvsrsinx wiclrnsf clsr l.sgs clsr
xcliwsi-snxclisn Wslirung sins grünclliclis 5fuclio.
/^ux clsn infsrsxxsnisn Lsfrsclifungsn (clis lssxonclsrx
clsnsn ?ur l.s!<fürs srngfolilsn xsisn, clis xicli clurcli
clis suxlsnclixclisn Angriffs suf clsn Hcliwsi^srfrsnlcsn
uncl clsn (Oulclsn srxclirsclcsn lislzsn) wircl clis ^clilulz-
folgsrung gs^ogsn, clskz unxsrs l.snclsxlzsliörclsn rnif
ilirsni fsxisn IZslcsnnfnix ?ur lzixlisrigsn Oolcllzsxix
clsx Istzfs Worf Isslislfsn wsrclsn. Oslusi wircl niclif
nur suf clis clurclisux gsxuncls ?oxifion clsr l^slionsl-
lssnlc uncl clsrsn groszsn L>olcivorrsf slsgSxfollf, xon-
clsrn sucli clsrsuf liingswisxsn, cislz ein Vsrglsicli
unxsrsr ^fssfxfinsn^sn rnif clsnsn clsr fvlslir^slil clsr
suxlsnclixclisn 5fsslsn irnrnsr nocli ^u unxsrn Lunxlsn
suxfsllf uncl unxsrs ösliörclsn rnif sllsn Xrsffsn lss-
rnülif xincl, clsx nnornsnfsn gsxlörfs öuclgsfglsiclige-
wiclif wisclsr lisr^uxfsllsn. f-srnsr vsrfügf clis xcliwsi-
^srixclis Vollcxwirlxclisff sucli lisuls nocli ülssr gs-
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nügende Reserven, die ein Durchhallen auch bei
passiver Zahlungsbilanz für einige Zeit ermöglichen.
Auch die am 1. Juli 1933 angebahnte Zusammen-
arbeit der Goldwährungsländer wird auf den Schwei-
zerfranken in günstigem Sinne zurückwirken, indem
Spekulationsangriffe wirkungsvoller bekämpft werden
können, als dies bisher der Fall war.

Totentafel.
* Andreas Stüfyi, Wagnermeisfer in Linthal

(Glarus), starb am 26. Juli im 53. Altersjahr.
* Albert Durrer, Schreinermeister in Kerns

(Obwalden), starb am 28. Juli im 48. Altersjahr.
* Emil Weidmann-Alder, Schreinermeister in

Herisau, starb am 27. Juli im 51. Altersjahr.
* August Boltshauser, alt Schreinermeister in

Wald-Ottoberg (Thurgau), starb am 27. Juli im
89. Altersjahr.

Verschiedenes.
Die Pfeifenmacher von Kleinlüfjel. (Mitg.)

Seit den 70er Jahren des legten Jahrhunderts be-
treiben die Pfeifenmacher des solothurnischen Grenz-
dorfes Kleiniüt}el ihr ehrsames Gewerbe, zu mehrerer
Freude aller Alltagsgeplagten, die beim Schmauchen
einer guten Pfeife Entspannung und Verklärung ge-
ruhiger Mussestunden finden.

Die Pfeifen von Kleinlüt}el haben einen guten
Namen. Das macht die alte Erfahrung, der Sinn
für sorgfältige, hochwertige Arbeit, wie er sich dort
von Generation zu Generation vererbt. Schade nur,
dal} auch der Pfeifenraucher nicht gefeit ist gegen
Fremdtümelei, und daf} er tür klangvolle ausländi-
sehe Marken gut und gern ein Stück Geld zulegt.
Er gibt sich kaum Rechenschaft darüber, dafj unsere
Pfeifenmacher genau das gleiche Rohmaterial ver-
wenden, ja daf} sie es sogar von denselben Liefe-
ranten beziehen wie die fremdländischen Pfeifen-
fabriken. Dafür ist aber die Arbeit zumeist sorg-
fältiger, und die Preise für einheimische Qualitäts-
ware sind nicht teurer als für Konkurrenzerzeugnisse.

Aus kleinen Anfängen hat sich die Pfeifenmacherei
in Kleinlüt^el zu einer ansehnlichen Industrie entwik-
kelt, die 70—80 Arbeiter beschäftigt. Das zumeist
verwendete Bruyère-Holz stammt aus Algier und
Korsika, auch aus Spanien und Italien. Zur Her-
Stellung einer guten Pfeife ist nur die einer Kartoffel-
knolle ähnliche Wurzel verwendbar. Sie wird ge-
graben und in passende Stücke (Ebouchons) ge-
schnitten. Neben dem Zerschneiden besorgen die
oft noch primitiv eingerichteten Sägereien der Her-
kunftsländer auch das Auskochen und das erste
Beizen des Wurzelholzes. Der Zwischenhändler sor-
tiert die Ware nach Gröben und Modellen und ver-
kauft sie an den Pfeifenfabrikanten. So kommen
jedes Jahr auch nach Kleinlütyel einige Wagenladungen
solcher Ebouchons, wo sie in besonders hergerich-
teten Schuppen gelagert und langsam getrocknet
werden. Je länger das Holz gelagert ist, umso bes-
ser die Qualität der Pfeife. Die Fabrikation erfolgt
heute auf guteingerichteten Maschinen, gleichzeitig
mit der Herstellung der Pfeifenspit}en (Beisser) aus
echtem brasilianischem Ochsenhorn oder Hartgummi.
Inländisches Horn ist offenbar zu wenig Widerstands-
fähig gegen Rif} und Hit}e.

Wenn der Pfeifenraucher beim Einkauf der Waren-
herkunft größere Beachtung, schenken und sich aus-

drücklich einheimische Erzeugnisse vorlegen lassen
wollte, so könnte sicher auch den handgeschnityten
Pfeifen von Hofstetten-Bri e nz wieder zu gröfje-
rem Absat} verholfen werden. Von dorther kommt
ebenfalls die Klage, dal} unser Markt von fremd-
ländischen Erzeugnissen beherrscht sei. Die dorti-
gen Werkstätten sind übrigens in der Lage, auch
glatt polierte Pfeifen zu liefern. Eine leistungsfähige
Pfeifenfabrik befindet sich in Zürich, anderwärts
unternommene Versuche zur Einführung dieser Fa-
brikation sind wieder aufgegeben worden.

Man redet und schreibt heute viel von nationaler
Selbstbesinnung und von der Abwehr rücksichtsloser
Angriffe auf unsere Wirtschaff. Vielleicht denkt auch
der Pfeifenraucher daran und hilft mit, durch Bevor-
zugung einheimischer Erzeugnisse Arbeit und Ver-
dienst zu schaffen. (Schweizerwoche.)

Geschäftsübertragung. Die Firma Ernst Ha-
berer&Cie., Bern, hat die Abteilung B i I d h a u e-
rei und Stuckaturen den Söhnen E. & O. Haberer
übertragen. Geschäftsdomizil: Optingerstrafje 43;
Werkstätten : Sulgenauweg 38 wie bisher.

Bahnhof-Kühlhaus in Basel. Zur Korrespon-
denz in Nr. 8 vom 25. Mai ist nachzutragen, daf}
die Firma Hans Eisinger, Basel, 133 Kühltüren
in Spezialausführung geliefert hat.

Literatur.
Der Konflikt zwischen den Generationen.

Dieses heute so viel besprochene Problem wird im
Juli-Heft der Eltern-Zeitschrift (Verlag Art. Institut
Orell Füfjli, Zürich) wieder einmal aufgegriffen. Seine
glückliche Lösung hängt, wie der betreffende Aufsat}
ausführt, zum großen Teil davon ab, in welchem
Maf}e der Erzieher im Stande ist, nach seiner eigenen
seelischen Stellung zur Jugend die beiden gegen-
sät}lichen Forderungen : Führung und Freiheit zu er-
füllen. Es ist gerade für Mütter sehr schwer, wenn
sie in dem Moment, da ihnen ihr Kind, dem sie
so viel gegeben, nun auch seinerseits seelisch und
geistig etwas zu geben vermöchte, sich aus dem
Leben dieses ihres Kindes zurückziehen sollen. Und
doch ist es nötig, wenn die gesunde seelische Ent-
wicklung nicht gehemmt werden soll. Eltern, die
mit diesem Problem sich auseinanderzuset}en haben,
und welchem Vater, welcher Mutter eines heran-
wachsenden jungen Menschen bliebe dies erspart,
sollten diese beherzigenswerten Ausführungen lesen.
Das betreffende Heft enthält übrigens eine ganze
Reihe weiterer interessanter Beiträge mit Anregungen
mannigfacher Art. Abonnementspreis jährlich Fr. 7.—.
Probehefte sind gratis erhältlich vom Verlag.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesudie werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen ; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 5# Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

Fragen.
222. Wer liefert gebrauchte, jedoch betriebsbereite, zwei-

seifige event, vierseitige Hobelmaschine mit 600 mm Arbeits-
breite? Offerten an die A.-G. für Holzindustrie Entiebuch.
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nügsncis Xsxsrvsn, ciis sin vurciliisilsn sucii izsi
psxxivsr ^siliungxiziisn^ lür sinigs T^sil srmögiiciisn.
^ucil ciis sm 1. iuii 1933 sngsissilnls ^uxsmmsn-
srizsil cisr Ooiciwsiirungxisncisr wirc! sul cisn 5cilwsi-
^srlrsnicsn ill günxligsm 5inns ^urüclcwiricsn, incism
5pelcuislionxsngrills wirlcungxvolisr Issicsmpll wsrcisn
iconnsn, six ciisx izixiisr cisr I^sII wsr.

loteniskel.
» /lnctresî Ztühi, ^sgnsrmeilter in l.in»ksl

((5isrux), xlsriz sm 26. iuii im 53. /iilsrxjsilr.
» /liber» vurrer, 5cbreinerme>l»er in Kernl

(Oilwsicisn), xlsriz sm 23. iuii im 43. ^ilsrxjsilr.
» Lmii Wei«tmsnn/l>6er, Zcbreînermeîlter in

t»eri5SU. xlsriz sm 27. iuii im 51. ^ilsrxjsilr.
» 4ugul» Solttbsuler, si» Zcbreinermeilter in

Wst«t-O»»oberg (lilurgsu), xlsriz sm 27. ^uii im
89. ^itsrxjsiir.

Vs?5ckisclensi.
vie p»ei»enms«ber von Kleinlühel. (Xlilg.)

^sil cisn 70sr lsiirsn cisx Islzlsn isilriluncisrlx izs-
lrsiizsn ciis ?lsilsnmscilsr cisx xoiolilurnixciisn Orsn^-
ciorlsx Xisin!ül;s> iiir siirxsmsx (^swsrizs, ?u msiirsrsr
i^rsucis siisr /^iilsgxgspisglsn, ciis Izsim 5climsuciisn
einer gulsn ?lsils ^nlxpsnnung unci Vsricisrung gs-
ruiligsr i^Iuxxsxluncisn lincisn.

vis ?lsilsn von X!siniül;sl iisizsn sinsn gulsn
XIsmsn. vsx msciil 6is sils ^rlsiirung, cisr 5inn
lür xorglsiligs, ilocilwsrligs ^rizsil, wis sr xicil ciorl
von (zsnsrslion ^u (zsnsrslion vsrsrizl. ^ciiscis nur,
cisl; sucil clsr ?lsilsnrsucilsr nicill gslsil izt gsgsn
i^rsm6lümslsi, unci cis^ sr lür Icisngvoiis suxisncii-
xciis i^lsricsn gul unci gern sir, 5lüci< (zsici 2!uisgl.
^r giizl xicil Icsum Xscilsnxcilsll cisrüizsr, cish unxsrs
?lsilsnmscilsr gsnsu cisx gisicils Xoilmslsrisi vsr-
wsncisn, js cisk; xis sx xogsr von cisnxsilzsn I_isls-
rsnlsn izs^isilsn wis ciis lrsmciisnciixcilsn s-'lsilsn-
lsizriicsn. vslür ixl sizer ciis ^rizsil ^umsixl zorg-
Isiiigsr, unci ciis k^rsizs iür sinilsimixcils Ousiilslx-
wsrs xinci nicill Isorer six lür Xonicorrsn^sr^sugnixxs.

/lux Icisinsn /^nlsngsn iisl xicii ciis?ssi1snmscllsrsi
in Xisiniühsi sinsr snxsiiniiciisn inciuxlris snlvvilc-
Icsil, 6is 70—80 Arksilsr izsxcilslligl. Osx -omsixl
vsrwsncisls kro'/srs-^ioi^ xlsmml sox Algier onci
Xorxiics, sucii sux 5psnisn unci ilslisn. ^ur i^isr-
xtsiiung sinsr gàn ?isiis ixl nur ciis sinsr Xsrlcài-
icnolis siiniicils Wur^si vsrwsnciizsr. 5is wirci gs-
zrsizsn unci in psxxsncis 5lücl<s (^izoucilonx) gs-
xcilnillsn. XIsksn cism ^srxciinsicisn Issxorgsn ciis
oil nocii primiliv sinzsriciilslsn Zsgsrsisn cisr i^isr-
i<unHxisn6sr sucil cisx ^uxicocilsn unci cisx srxls
kei^sn cisx Wur?siiioi?sx. Osr ^wixcilsnilsn6isr xor-
lisrl ciis Wsrs nscil Oröizsn unci ^iocisiisn unci vsr-
icsuil xis sn cisn ?isiisnisii>rii<sntsn. ^o Icommsn
jscisx Isiir sucil nscii Xisiniüizsi sinigs Wsgsnisciungsn
xoicilsr ^izouciionx, wo xis in issxoncisrx ilsrgsricil-
islsn ^ciluppsn gsisgsrt unci isnzxsm gslrocicnst
wsrcisn. Is isngsr cisx i^Ioi^ gsiszsri ixl, umxo izsx-

xsr ciis Lîusiilsl cisr I-'lsils. Dis I--sizriI<s1ion srioigl
iisuis sul gulsingsriclllslsn i^lsxciiinsn, gisicii^silig
mil cisr l-isrxlsiiunz cisr ?lsilsnxpil;sn (ksixxsr) sux
scillsm izrsxiiisnixciism Oclixsnilorn ocisr I-Isrlgummi.
inisnciixclisx l4orn ixl ollsnlzsr ^u wsnig wicisrxlsncix-
lsliig gsgsn Xih unci l4ihs.

VVsnn cisr?lsilsnrsucl>sr izsim ^inicsuk cisr Wsrsn-
lisricunll grölzsrs kssciilung xciisnicsn unci xicil sux-

cirüciciicli sinlisimixcils ^r^suznixxs voriszsn Isxxsn
woiils, xo Icönnls xiciisr sucil cisn iisncigsxciinihlsn
?lsilsn von i-iolxlsllsn-Lri s n^ wiscisr ?u gröhs-
rsm ^izxsl; vsrilvilsn wsrcisn. Von ciorllisr icomml
slzsnlsllx àis Xisgs, cislz unxsr I^Isricl von lrsmci-
Isnciixcilsn ^r^sugnixxsn isslisrrxcill xsi. Dis ciorli-
gsn Wsricxlsllsn xinci üizrigsnx in cisr I_sgs, sucii
gisll poiisrls ?lsilsn ^u iislsrn. ^ins Isixlunzxlsiii^s
i-'lsilsnlslsrilc izslincisl xicli in ^üricii, snâsrwsrlx
unlsrnommsns Vsrxuclis ^ur ^inlüilrung ciisxsr k^s-

kriicslion xinci wiscisr sulgsgslzsn worcisn.
l^lsn rscisl unci xciirsiizl iisule vis! von nslionsisr

Tsilsxlizsxinnung unci von cisr ^Izwslir rücicxictilxioxsr
/^ngrills sul unxsrs Wirlxciisll. Visiisiclil cisnicl sucil
cisr k-'lsilsnrsuclisr cisrsn unci iiiill mil, ciurcli Vsvor-
^ugung sinlisimixcllsr ^r^suznixxs /^rissil unci Vsr-
ciisnxl ^u xclisllsn. ^cilwsi^srwoclls.)

vsi«ks»»5üdor»rsgung. vis 5irms ^rnxl l4s
izsrsr6<Lis., ösrn, lisl ciis ^islsilunz öiici il sus-
rsi unci Hlucicslursn cisn 5öilnsn 6- O. l4sizsrsr
üizsrlrsgsn. (^sxcilsllxciomiiii: Oplingsrxlrs^s 43?
Wsricxlsllsn: Huigsnsuwsg 38 wis lsixlisr.

ksknko»xükilksul in vsksi. lur Xorrsxpon
cisn^ in Xir. 8 vom 25. i^lsi ixl nscil^ulrsgsn, cish
ciis I^irms i-Isnx ^ixinzsr, ksxsi, 133 Xülillürsn
in 5ps^islsuxlüilrunz zsiislsrl Ilsl.

l.îîerstur.
ver Konflikt r^vixcken «ten Sensrstionen.

visxsx Iisuls xo visi izsxprocilsns l'roilism wirci im
luii-i^isll cisr ^ilsrn-^silxcilrill (Vsrisg ^rl. inxlilul
Orsii l-ükzii, ^üricil) wiscisr sinmsi sulgsgrilksn. 5sins
giüciciicils i_öxung lisngl, wis cisr izslrsllsncis ^ulxsl;
suxlüilrl, ?um grokzsn Isil cisvon siz, in wsicilsm
I^lshs cisr ^r^isilsr im Tlsncis ixl, nscil xsinsr sigsnsn
xssiixcilsn 5leIIung ^ur iugsnci ciis lzsicisn gsgsn-
xslzliclisn k-orcisrungsn: k-ülirung unci k-rsiilsil zru sr-
lüiisn. ^x ixl gsrscis lür duller xsilr xcilwsr, wsnn
xis in cism i^omsnl, cis ilinsn iilr Xinci, cism xis
xo visi gsgsissn, nun sucil xsinsrxsilx xssiixcil unci
gsixlig elwsx ^u gslzsn vsrmöcills, xicil sux cism
i.slzsn ciisxsx ilirsx Xincisx ^urücic^isiisn xoiisn. vnci
ciocil ixl sx nölig, wsnn ciis gsxuncis xssiixcils ^nl-
wiclciunz nicill gsilsmml wsrcisn xoii. ^Ilsrn, ciis
mil ciisxsm k^roisism xicil suxsinsncisr^uxslzsn iisizsn,
unci wsicilsm Vslsr, wsicilsr duller sinsx iisrsn-
wscilxsncisn jungsn I^lsnxcilsn isiisizs ciisx srxpsrl,
xoiilsn ciisxs ksilsr^igsnxwsrlsn ^uxlüiirungsn isxsn.
vsx Isslrsllsncis I^isll snliisil üizrigsnx sins zsn^s
Xsiiis wsilsrsr inlsrsxxsnlsr Lsilrsgs mil Anregungen
msnniglscilsr ^rl. ^izonnsmsnlxprsix jsiiriicil ^r. 7.—.
i'roizsiislls xinci grslix sriisiliicil vom Vsrisg.

àll! à pr«i! — für die prà
I^ö Vsrksut»-. unci /lrk«iî,g«»u0i»

unter 8isxsr kukri>< nîckl nulgonommsn? 8srsrtigs /lri^rsizsil
gsliörsri in cisn Inxsraîsnîsil 8sx kislisx. — Osn l-rsgsn,
wslclis ^unl«r Lkittr«" srxclisinsn xo»sn, v>,o»s msn 5> Ltx.
in l^Isricsn (lür 7uxsn8ung cisr Ollsilsn) un8 v/onn 8is
mit /l8rsxxs 8sx I^rsgoxtsilsrx srxclisinsn xo», At Llx. ksiisgsn.
vr«nn k«in« d«srk»n mitgoxetliclct wsrilsn, kann <ll« Prag»
nickt autg»namm»n wsrclvn.

krsgsn.
222, Wsr iislsrt gsdrsuclits, js8ocli dstrisdxdsrsits, ^v,si-

xsitigs svsnt. visrxsitigs llo8s>msxctiins mit ülll) mm 4rizsitx-
krsits? Otlsrtsn sn 8is /X.-(3. lür lto>Zlin8uxtris 8ntls8ucl>.
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